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1  Allgemeines 
 
1.1 Einleitung 
 
Für die Aufgaben, die sich aus dem Wohn- und Teilhabegesetz NRW (WTG) ergeben, 

ist die Beratungs- und Prüfbehörde nach dem Wohn- und Teilhabegesetz NRW – 

abgekürzt WTG-Behörde – zuständig. Gemäß § 14 Abs. 12 WTG ist die WTG-Behörde 

verpflichtet, alle zwei Jahre einen Tätigkeitsbericht über ihre Arbeit zu erstellen. Dieser 

Bericht ist zu veröffentlichen und den kommunalen Vertretungsgremien sowie den 

Aufsichtsbehörden zur Verfügung zu stellen. Der Tätigkeitsbericht stellt Art und 

Umfang der durchgeführten Prüfungen dar, informiert über die Arbeitsinhalte des 

behördlichen Handelns und gibt einen Überblick über die in der Praxis auftretenden 

Probleme bei den Wohn‐ und Betreuungsangeboten.  

Zu Form und Inhalt der Tätigkeitsberichte hat das Ministerium für Arbeit, Gesundheit 

und Soziales Nordrhein-Westfalen eine landeseinheitliche Struktur vorgeschlagen. 

Dieser Bericht wurde daher unter Berücksichtigung dieses Strukturvorschlags erstellt.  

 

1.2 Rechtliche Grundlagen 
 

Rechtsgrundlage für die Tätigkeit der WTG-Behörde ist das Wohn- und 

Teilhabegesetz (WTG) sowie die dazu ergangene Durchführungsverordnung (WTG 

DVO), die beide im Jahr 2014 in Kraft getreten sind. Am 10.04.2019 wurde im Landtag 

das Gesetz zur Änderungen des WTG und der WTG DVO verabschiedet. Die 

Änderungen des WTG sind am 24.04.2019 und der WTG DVO am 01.06.2019 in Kraft 

getreten.  

 

Das Gesetz beschreibt direkt zu Beginn den Zweck des Gesetzes und die Ziele und 

Anforderungen, die mit dem WTG verfolgt werden sollen. Konkret hat das Gesetz, wie 

in § 1 Abs. 1 WTG formuliert, den Zweck die Würde, die Rechte, die Interessen und 

Bedürfnisse der Menschen, die Wohn- und Betreuungsangebote für ältere oder 

pflegebedürftige Menschen und Menschen mit Behinderungen nutzen, vor 

Beeinträchtigungen zu schützen.   
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Es soll gewährleistet werden, dass diese Personengruppen ein selbstbestimmtes 

Leben unter Berücksichtigung ihrer Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte führen 

können. Die Nutzerinnen und Nutzer sollen in der Wahrnehmung ihrer 

Selbstverantwortung unterstützt und vor Gefahren für Leib und Seele geschützt 

werden. Sie sollen am gesellschaftlichen Leben teilhaben sowie ihre Kultur, ihre 

Weltanschauung und Religion entsprechend ausleben bzw. ausüben können. Das 

Gesetz will die Transparenz über die Gestaltung und die Qualität von 

Betreuungsangeboten fördern und zu einer besseren Zusammenarbeit aller 

zuständigen Behörden beitragen. 

 

Zu den wesentlichen Änderungen des WTG aus dem Jahr 2019 gehören u.a. 

 

- Schaffung von Raucherräumen in den Einrichtungen 

- Stärkung der Rolle der Pflegedienstleitungen 

- Änderung der Qualitätsanforderungen für Einrichtungsleitungen 

- Einführung eines flächendeckenden Internetzugangs (WLAN) in den 

Einrichtungen 

- Ausweitung der Nutzung von internetgestützten Online-Plattformen zum 

Informationsaustausch (www.pfad.wtg – www.heimfinder.nrw.de) 

 

Des Weiteren werden durch die WTG-Behörde auch Neu- und Umbauten von 

Pflegeeinrichtungen bewertet und begleitet. Somit bildet auch das Alten- und 

Pflegegesetz NRW (APG NRW) in Teilen eine rechtliche Grundlage für die Arbeit der 

WTG-Behörde.  

 

2 Personelle Ausstattung der WTG-Behörde im Kreis 
Borken 

 
Nach § 43 Abs. 1 WTG sind die Kreise und kreisfreien Städte für die Durchführung des 

WTG und die Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten sachlich zuständig. Sie nehmen 

diese Aufgabe als Pflichtaufgabe zur Erfüllung nach Weisung wahr. Die Aufsicht über 

die Kreise und kreisfreien Städte führen die Bezirksregierungen. Oberste 



Tätigkeitsbericht der WTG-Behörde des Kreises Borken für 2019/2020 
 

 
 5 

Aufsichtsbehörde ist das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 

NRW (MAGS). 

 

2.1 Zahl und Qualifikation der Beschäftigten 
 
Zum Team der WTG‐Behörde gehören aktuell (Mai 2021) vier Verwaltungskräfte mit 

2,05 VZÄ und eine Pflegefachkraft mit 0,5 VZÄ. Die Pflegefachkraft gehörte bis zum 

31.03.2019 organisatorisch zum „Fachbereich Gesundheit“. Seit dem 01.04.2019 ist 

sie mit einem Stellenanteil von 0,5 VZÄ (bis 31.03.2019: 0,35 VZÄ) beim Fachbereich 

Soziales angesiedelt. Die Pflegefachkraft hat berufsbegleitend das Studium 

Pflegemanagement im Januar 2017 mit dem Bachelorabschluss (B.A.) 

abgeschlossen. Im Jahr 2019 hat die Mitarbeiterin den Studiengang Health 

Administration als Master of Arts (M.A.) abgeschlossen. Seit 01.10.2019 arbeitet 

aufgrund der Zunahme der durchzuführenden Regelprüfungen eine neue 

Verwaltungskraft mit 0,5 VZÄ in der WTG-Behörde.  

 

Zusätzlich ist eine Beschäftigte im Umfang von 0,5 VZÄ mit Aufgaben nach dem APG 

NRW befasst, die in Teilen auch dem Tätigkeitsfeld des WTG NRW zugeordnet 

werden können (vgl. 1.2).  

 

2.2 Fortbildungen 
 

Die Mitarbeiterinnen der WTG-Behörde besuchen regelmäßig Fortbildungen oder 

nehmen an Fachveranstaltungen teil. 

 

Im Jahr 2019/2020 wurden folgende Veranstaltungen besucht: 

 

- „Aktuelle Aspekte zum Wohn- und Teilhabegesetz NRW“ beim Studieninstitut 

Westfalen-Lippe in Münster 

- „Teilhabe, Pflege und Gesundheit“ im Landeszentrum Gesundheit in Bochum 

- 1. ACP Kongress „Gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte 

Lebensphase“ in Köln 
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- Internationaler Erfahrungsaustausch des IAT (Institut Arbeit und Technik der 

Westfälischen Hochschule Gelsenkirchen-Bocholt-Recklinghausen): „Der 

Kampf gegen Corona und die Versorgung älterer Menschen“ als Online-

Veranstaltung 

- Auftakt der „Nationalen Demenzstrategie“ als Online-Veranstaltung 

 

Des Weiteren arbeitet eine Mitarbeiterin in dem ALPHA NRW Projekt für den Kreis 

Borken „Gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase gem. § 132g 

SGB XI“ mit. Hierbei wurde gemeinsam mit dem Rettungsdienst, Leistungsanbietern 

aus Pflege und Eingliederungshilfe sowie Hospizdiensten und Hausärzten u.a. eine 

einheitliche „Verfügung für den Notfall“ im Rahmen des GVP Prozesses für den Kreis 

Borken erstellt. Die gesundheitliche Versorgungsplanung gem. § 132g SGB XI wird in 

vielen Einrichtungen der Pflege und Eingliederungshilfe bereits durchgeführt und als 

sehr gewinnbringend erlebt.  

Außerdem arbeitet eine Mitarbeiterin aktiv an dem Projekt „Achtsame palliative Praxis 

gestalten: Achtsam, komplementär und inklusiv“ mit. Dabei handelt es sich um ein 

Projekt der Seniorenakademie in Zusammenarbeit mit dem Benediktushof, Maria Veen 

(Eingliederungshilfe). Bewohnerinnen und Bewohner sowie Mitarbeitende der 

Einrichtung sollen zum Thema der palliativen Versorgung sensibilisiert werden. Die 

Versorgung am Lebensende soll damit noch besser an den Bedürfnissen und 

Wünschen der Bewohnerinnen und Bewohner ausgerichtet sein und individuell 

umgesetzt werden. Eine Veranstaltung für alle Einrichtungen der Eingliederungshilfe 

im Kreis Borken mit der Vorstellung des Projektes ist in Planung. 

 

Darüber hinaus erfolgen regelmäßige Treffen mit dem Regionalbüro Alter, Pflege und 

Demenz. 
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2.3 Qualitätsmanagement 
 
Um die Arbeit der WTG-Behörde stetig zu sichern und zu verbessern, nimmt der Kreis 

Borken an folgenden Arbeits- bzw. Austauschtreffen teil: 

 

a) Teilnahmen an Dienstbesprechungen des zuständigen Ministeriums für Arbeit, 

Gesundheit und Soziales (MAGS) 

b) Teilnahme an jährlichen Erfahrungsaustauschveranstaltungen mit 

Pflegekassen, Medizinischem Dienst der Krankenversicherung (MDK), 

Verband der Privaten Krankenversicherung e. V. (PKV), Landschaftsverband 

Westfalen-Lippe (LWL) sowie dem Kreis Coesfeld 

c) Teilnahme an Erfahrungsaustauschveranstaltungen der WTG-Behörden im 

Regierungsbezirk Münster 

d) Teilnahme an der Arbeitsgemeinschaft der Pflegefachkräfte der WTG-

Behörden im Regierungsbezirk Münster 

e) Teilnahme am WTG-Austauschtreffen  

 
Einige der hier genannten Veranstaltungen wurden im Jahr 2020 aufgrund der 

Coronapandemie auf das Jahr 2021 verschoben oder als Video- und/oder 

Telefonkonferenz durchgeführt.  

 
Zudem erfolgt ein regelmäßiger Austausch z.B. mit der Betreuungsbehörde, mit den 

Fachkräften des Sozialhilfeträgers, mit der Kostenträgerseite (z.B. LWL, 

Pflegekassen, Sozialamt), mit der Anbieterseite, mit Angehörigen von 

Pflegebedürftigen und/oder Menschen mit Behinderungen. 

 

In Zusammenarbeit mit den Altenpflegeschulen und Weiterbildungsträgern leistete das 

Personal der WTG-Behörde im Jahr 2019 Fortbildungseinheiten für 

Altenpflegeschülerinnen und Altenpflegeschüler sowie für angehende Führungskräfte 

(Wohnbereichs-/Pflegedienstleitungen). Im Jahr 2020 sind diese Termine 

pandemiebedingt ausgefallen. 

 

Die Erkenntnisse und Erfahrungen aus diesen vielfältigen Kontakten werden 

regelmäßig im Team der WTG-Behörde reflektiert.  
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3  Wohn- und Betreuungsangebote 
 
3.1 Grunddaten zu allen Wohn- und Betreuungsangeboten 
 

Das WTG unterscheidet gem. § 2 WTG folgende Wohn- und Betreuungsangebote: 

 

- Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (EuLa) 

- Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen 

- Angebote des Servicewohnens 

- Ambulante Dienste  

- Gasteinrichtungen (Tagespflegen, Kurzeitpflegen und Hospize) 

 

3.1.1 Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (EuLa) 
 

Dies sind typische Pflege- und Betreuungseinrichtungen mit einer umfassenden 

Versorgung. Hierzu zählen stationäre Pflegeeinrichtungen nach dem SGB XI sowie 

stationäre Einrichtungen für Menschen mit Behinderung nach dem SGB IX mit einer 

umfassenden Rundumversorgung. Zu beachten ist, dass die leistungsrechtliche 

Einordnung ambulant bzw. stationär keine Auswirkungen auf die Klassifizierung als 

Angebotstyp nach WTG hat. So können auch ambulante Wohn- und 

Betreuungsangebote als Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot erfasst sein. 

 

Im Berichtszeitraum stellte sich die Verteilung der Pflege‐ und Wohnplätze in den 

vollstationären Betreuungseinrichtungen folgendermaßen dar: 

 

EuLa 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 

 Anzahl Plätze Anzahl Plätze Anzahl Plätze 

Pflegeeinrichtungen 

SGB XI  
46 3.085 46 3.130 45 3.132 

Einrichtungen der 

Eingliederungshilfe 

SGB IX 

19 1.452 19 1452 19 1.411 

Summe:  65 4.537 65 4.582 64 4.543 
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3.1.2 Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen 
 

Hier leben Menschen mit einem Unterstützungs- bzw. Pflegebedarf in einer Wohnung 

mit einem gemeinsamen Hausstand zusammen und erhalten Betreuungsleistungen im 

Sinne des Gesetzes (Pflege und/oder soziale Betreuung). Unterschieden werden 

anbieterverantwortete und selbstverantwortete Wohngemeinschaften. Die Kriterien für 

die Selbstverantwortung sind in § 24 Abs. 2 WTG definiert. Selbstverantwortete 

Wohngemeinschaften unterfallen gem. § 25 Abs. 1 WTG nicht den Anforderungen 

nach dem WTG und unterliegen damit nicht der Prüfung durch die WTG-Behörde. Die 

Voraussetzungen für eine anbieterverantwortete Wohngemeinschaft sind in § 24 Abs. 

3 WTG geregelt. Diese Wohngemeinschaften unterliegen der behördlichen 

Qualitätssicherung. Es werden entsprechend der rechtlichen Vorgaben 

Regelprüfungen in den Wohngemeinschaften durchgeführt.  

 
Wohngemeinschaften 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 

 Anzahl Plätze Anzahl Plätze Anzahl Plätze 

Anbieterverantwortete 

WGs 
15 129 17 165 21 215 

Selbstverantwortete 

WGs 
22 181 22 181 22 181 

Summe: 37 310 39 346 43 396 

 
Bei einigen Wohngemeinschaften konnte bislang noch nicht abschließend geklärt 

werden, ob sie anbieter- oder selbstverantwortet sind. Solange werden diese 

„ungeklärten“ Wohngemeinschaften statistisch als selbstverantwortete 

Wohngemeinschaften geführt.  

 

3.1.3 Angebote des Servicewohnens 
 

Kennzeichnend für das Servicewohnen sind die Wohnraumüberlassung, verbunden 

mit der Abnahme allgemeiner Unterstützungsangebote, sowie die freie Wählbarkeit 

weiterer, über die Grundleistung hinausgehende Pflege- und Betreuungsleistungen. 

Angebote des Servicewohnens unterfallen mit Ausnahme der Anzeigepflicht gem. § 

32 WTG nicht den Anforderungen nach dem WTG und unterliegen damit keinen 
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Prüfungen durch die WTG-Behörde. Zum Stichtag 31.12.2020 wies die Datenbank 

PfAD.wtg insgesamt 37 Angebote des Servicewohnens aus.  

 

3.1.4 Ambulante Dienste  
 

Zu den ambulanten Diensten gehören sämtliche Pflege- und Betreuungsdienste mit 

Versorgungsvertrag und Vergütungsvereinbarung nach SGB XI, ambulante Dienste 

mit Vergütungsvereinbarung nach SGB IX sowie alle sonstigen Betreuungsangebote, 

wie z. B. Angebote zur Unterstützung im Alltag.  

 

Zum Stichtag 31.12.2020 waren insgesamt 69 ambulante Dienste in der Datenbank 

PfAD.wtg registriert. Bei 59 Pflegediensten handelt es sich um ambulante Dienste mit 

einem Versorgungsvertrag nach § 72 SGB XI und bei 10 Pflegediensten um ambulante 

Dienste mit einer Leistungsvereinbarung nach §§ 123 ff SGB IX (zuvor § 79 SGB XII). 

 

3.1.5 Gasteinrichtungen 
 

Zu den Gasteinrichtungen zählen die Hospize, die Einrichtungen der solitären 

Kurzzeitpflege sowie Einrichtungen der Tages- und Nachtpflege. 

 

Gasteinrichtungen 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 

 Anzahl Plätze Anzahl Plätze Anzahl Plätze 

Tagespflegen 37 548 38 577 39 597 

Solitäre 

Kurzzeitpflegen 
4 42 4 42 

 

4 
 

42 

Hospiz 2 12 2 12 2 12 

Summe:  43 602 44 631 45 651 
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3.1.6 Datenbank PfAD.wtg 
 
Alle Anbieter von Leistungen nach dem WTG sind verpflichtet, dies bei der 

zuständigen WTG-Behörde anzuzeigen. Hierfür haben die Leistungsanbieterinnen 

und Leistungsanbieter das Verfahren PfAD.wtg - eine internetgestützte, elektronische 

Datenbank - zu nutzen. Dieses ist nach § 9 Abs. 2 WTG verbindlich vorgeschrieben. 

Nachdem sich die Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter registriert und ihr 

Leistungsangebot eingegeben haben, prüft die WTG-Behörde die Angaben und 

schaltet das jeweilige Leistungsangebot frei.  

Bei der Registrierung der Angebote treten bei den Leistungsanbietern häufig Probleme 

auf. Hier unterstützen die Beschäftigten der WTG-Behörde regelmäßig bei der 

Problemlösung. Inzwischen sind alle der WTG-Behörde bekannten Leistungsangebote 

durch die entsprechenden Anbietenden erfasst worden. Bei neuen Angeboten werden 

die Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter im Rahmen des Anzeigeverfahrens 

dazu aufgefordert, zeitnah eine Erfassung der Daten in PfAD.wtg vorzunehmen. 

Außerdem veranlasst die WTG-Behörde die Leistungsanbieterinnen und 

Leistungsanbieter, regelmäßig die Daten zu aktualisieren.  

 

Im Jahr 2020 wurde die Datenbank außerdem um die Funktion des sog. 

Heimplatzfinders ergänzt. Seit Januar 2020 müssen die vollstationären 

Pflegeeinrichtungen tagesaktuell ihre freien und belegbaren Dauer- und 

Kurzzeitpflegeplätze in PfAD.wtg melden. Die gemeldeten Daten stehen dann auf der 

Internetseite www.heimfinder.nrw.de der Öffentlichkeit zur Verfügung.  

Die Suche nach einem freien Pflegeheimplatz soll somit für die Betroffenen und ihre 

Angehörigen erheblich vereinfacht werden. Gleichzeitig bietet diese Funktion den 

Einrichtungen eine Möglichkeit, freie Platzkapazitäten einfach und gezielt anzubieten 

sowie Platzanfragen bei evtl. Vollbelegung zu reduzieren.  

Die WTG-Behörde überprüft regelmäßig, ob die vollstationären Pflegeeinrichtungen 

eine entsprechende tagesaktuelle Meldung abgeben. Sollte dies nicht der Fall sein, 

werden die Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter aufgefordert zeitnah eine 

Meldung abzugeben.  

  

http://www.heimfinder.nrw.de/
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3.2 Veränderungen gegenüber dem Vorbericht  
 
Es ergaben sich folgende Veränderungen in der Verteilung der Pflege‐ und 

Wohnplätze: 

 
3.2.1 Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot 
 

Pflegeeinrichtungen SGB XI 
 

Zugänge im Jahr 2019/2020 
Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 
2019 Haus Tenking Rhede Sozialwerk Heuser 4 

2019 Miteinander Wohnen Borken Frau Margot Rudroff 8 

2019 Alten- und Pflegeheim 

St. Ludger 

Vreden Klinikum 

Westmünsterland GmbH 

33 

 

2020 Miteinander Wohnen  Borken Frau Margot Rudroff 2 

2020 Seniorenheim St. Niklas Südlohn Buderus Siems GbR 20 

    67 
 
Zum 01.08.2018 mussten aufgrund der Vorschriften des Wohn- und Teilhabegesetzes 

sämtliche Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot eine Einzelzimmerquote 

von mindestens 80 % aufweisen. Insgesamt 9 von 46 Altenpflegeeinrichtungen 

erfüllten die gesetzlich geforderte Einzelzimmerquote nicht, sodass Handlungsbedarf 

bestand. Neben der Möglichkeit eine Ausnahmegenehmigung zur Umwandlung von 

überzähligen Doppelzimmern in nur noch für die Kurzzeitpflege nutzbare Plätze zu 

beantragen oder eines generellen Platzabbaus, entschieden sich viele Einrichtungen 

für Umbaumaßnahmen zur Erfüllung dieser Quote. Die Umbaumaßnahmen 

erstreckten sich teilweise bis ins Jahr 2020 und führten auch zur Schaffung weiterer 

Kapazitäten.  
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Abgänge im Jahr 2019/2020 
Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 
2020 Landhaus Keller Raesfeld Alten- und Pflegeheime 

Familie Keller GmbH 

20 

    20 
 
Über den Träger des Landhaus Keller wurde im Jahr 2019 das Insolvenzverfahren 

eröffnet. Im Zuge der Abwicklung des Insolvenzverfahrens wurde die Einrichtung 

Landhaus Keller zum 31.10.2020 geschlossen und das Gebäude anschließend 

verkauft. Alle 20 Bewohnerinnen und Bewohner haben einen Platz entweder in 

anderen Einrichtungen des Trägers oder in Einrichtungen anderer Träger gefunden. 

Der letzte Bewohner ist am 08.09.2020 ausgezogen. Den Mitarbeitenden der 

Einrichtung wurde teils gekündigt, teils war eine Weiterbeschäftigung in anderen 

Einrichtungen des Trägers möglich.  

 

Insgesamt hat damit die Platzzahl bei den stationären Altenpflegeeinrichtungen seit 

2018 um 47 Plätze zugenommen.  

 

Einrichtungen der Eingliederungshilfe SGB IX 
 

Zur Erfüllung der Einzelzimmerquote von 80 % musste die Eingliederungshilfe-

Einrichtung Wittekindshof zunächst vorübergehend 17 Plätze abbauen. Nach 

entsprechenden Baumaßnahmen konnten diese Plätze jedoch wieder in Betrieb 

genommen werden.  

 

Die Reduzierung der Platzzahlen in diesem Bericht ist zum Großteil auf eine 

statistische Datenkorrektur zurückzuführen.  

 

Der Wittekindshof sowie der Benediktushof bieten neben Plätzen für volljährige 

Erwachsene auch Wohngruppen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene an. 

Diese Wohngruppen für Kinder und Jugendliche unterliegen nicht der Aufsicht der 

WTG-Behörde, sondern unterstehen dem Landesjugendamt. Die entsprechenden 

Platzzahlen dieser Wohngruppen mussten daher korrigiert und aus der Statistik 

entfernt werden.  
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Beim Wittekindshof betrifft das 32 Plätze, die nicht dem WTG unterliegen, sondern 

dem Kinder-und Jugendbereich. Beim Benediktushof sind es 14 Plätze, die nun in der 

Zuständigkeit des Landesjugendamtes liegen.  

 

Darüber hinaus werden zukünftig die 10 Plätze der Kurzzeitpflege des Trägers Haus 

Hall im Bereich der solitären Kurzzeitpflegen ausgewiesen. 

 

Ein tatsächlicher Platzabbau ist nur in der Eingliederungshilfe-Einrichtung Haus 

Tenking zu verzeichnen. Die Vorgabe zur Erfüllung der Einzelzimmerquote von 80 % 

und die damit einhergehenden Umbaumaßnahmen führen vorübergehend zu einem 

Platzabbau von weiteren 2 Plätzen.  

 

3.2.2 Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen 
 

Zugänge im Jahr 2019/2020 
Einrichtung Ort Plätze 

DRK Wohngemeinschaft im Henry-Dunant Haus Gronau 12 

Sozialstation Woltering Wohngemeinschaft I Ahaus 11 

Sozialstation Woltering Wohngemeinschaft II Ahaus 11 

Seniorenwohngemeinschaft am Bergweg Legden Aufstockung 

von 7 auf 12 

Wohngemeinschaft 4 

(Kreuzstraße) 

Stadtlohn 12 

Wohngemeinschaft 5 (Kreuzstraße) Stadtlohn 12 

Seniorenwohngemeinschaft Christian Lethaus Gronau 6 

Seniorenwohngemeinschaft Lethaus Gronau 6 

Seniorenwohngruppe „Vor Pastors Busch“ EG Ahaus 12 

Seniorenwohngruppe „Vor Pastors Busch“ OG Ahaus 12 

Gesamt  99 
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Abgänge im Jahr 2019/2020 
Einrichtung Ort Plätze 

WG Friesenstraße Bocholt 5 

Seniorenwohngemeinschaft am Bergweg OG Legden 8 

Wohngemeinschaft  

Riesweg 

Reken 7 

Gesamt  15 
 
Die zunächst als anbieterverantwortete Wohngemeinschaft angezeigte 

Wohngemeinschaft Friesenstraße vom SKM Bocholt hat sich im Rahmen der 

Überprüfung nicht als Wohngemeinschaft im Sinne des WTG herausgestellt. Die dort 

lebenden jungen Erwachsenen führen keinen gemeinsamen Hausstand. Diese 

Wohnform wurde nachträglich als sog. Servicewohnen im Sinne des § 31 WTG 

eingestuft.  

 

Im Jahr 2020 hat der Pflegedienst „ambulant betreuen und pflegen Löbbing GmbH & 

Co. KG“ in Reken die Wohngemeinschaft Riesweg vollständig geschlossen, um sich 

zukünftig nur noch auf die Wohngemeinschaft Bahnhofstraße konzentrieren zu 

können.  

Am Bergweg 8 in Legden wurden bis zum Jahr 2020 von dem Pflegedienst Sonia 

Landfester zwei anbieterverantwortete Wohngemeinschaften in einem Gebäude 

betrieben. Im Erdgeschoss umfasste die Wohngemeinschaft 7 Plätze und im 

Obergeschoss 8 Plätze. Die Wohngemeinschaft im OG wurde zum 01.09.2020 

geschlossen. Dafür wurde die Wohngemeinschaft im Erdgeschoss um 5 Plätze 

erweitert.  

 

3.2.3 Servicewohnen 
 
Zum Stichtag 31.12.2018 wies die Datenbank PfAD.wtg insgesamt 35 Angebote des 

Servicewohnens aus. Zum Stichtag 31.12.2020 waren es 37 Angebote, so dass hier 

ein Anstieg um 2 Leistungsangebote zu verzeichnen ist.  
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3.2.4 Ambulante Dienste 
 
Zum Stichtag 31.12.2018 waren 64 ambulante Dienste in PfAD.wtg erfasst. Zum 

Stichtag 31.12.2020 waren es 69 ambulante Dienste, so dass hier ein Anstieg von 5 

Diensten zu verzeichnen ist.  
 
3.2.5 Gasteinrichtungen 
 
Seit 2016 steigt die Anzahl der Plätze in den Tagespflege-Einrichtungen (Stand 

31.12.2016: 356 Plätze in 26 Tagespflegen) stetig an. In den letzten zwei Jahren ist 

die Steigerung zu den Vorjahren jedoch moderater geworden.  

 
Zugänge im Jahr 2019 

Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 

2019 Seniorenresidenz 

Holthues Hoff 

Tagespflege 

Ahaus Caritasverband im Dekanat 

Ahaus-Vreden e.V.  

Aufstockung 

von 12 auf 15 

2019 St. Marien 

Tagespflege 

Vreden Klinikum Westmünsterland 

GmbH 

Aufstockung 

von 14 auf 16 

2019 Tagespflege 

Ostwall 

Bocholt Carpe diem GmbH 14 

2019 Tagespflege St. Ida Heek Caritasverband im Dekanat 

Ahaus-Vreden e.V.  

18 

Summe    37 
 
Abgänge im Jahr 2019/2020 

Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 

2019 Tagespflege 

Johannes Nepomuk 

Heek Caritasverband im Dekanat 

Ahaus-Vreden e.V.  

8 

Summe    8 
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Zugänge im Jahr 2020 
Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 

2020 Tagespflege 

Bodelschwingh-

Haus 

Borken Ev. Perthes-Stiftung e.V. Aufstockung 

von 12 auf 18 

2020 Tagespflege 

Südlohn 

Südlohn Caritasverband im Dekanat 

Ahaus-Vreden. e.V. 

Aufstockung 

von 12 auf 13 

2020 Tagespflege Ewaldi Bocholt Caritas Bocholt 13 

Summe    20 
 

 

 

4 Tätigkeiten der WTG-Behörde 
 

4.1 Beratung und Information 
 
Nach dem Zweck des Wohn‐ und Teilhabegesetzes hat die WTG‐Behörde  

 

• die Würde sowie die Interessen und Bedürfnisse der Nutzerinnen und Nutzer 

von Wohn‐ und Betreuungsangeboten vor Beeinträchtigungen zu schützen, 

• die Einhaltung der den Leistungsanbietern obliegenden Pflichten zu sichern, 

• insbesondere die Selbstbestimmung der Nutzerinnen und Nutzer zu wahren 

und deren Mitbestimmung und Mitwirkung zu unterstützen, 

• die Transparenz über Gestaltung und Qualität von Betreuungsangeboten zu 

fördern, 

• die Errichtung insbesondere kleiner Wohn‐ und Betreuungsangebote zu 

unterstützen. 

 

Die WTG-Behörde ist damit neben Aufsichts- und Ordnungsbehörde Ansprechpartner 

und Beratungsstelle für alle Themen rund um das WTG. Beratungen werden z. B. von 

Betreiberinnen und Betreibern von WTG-Angeboten, Investoren, Einrichtungs- und 
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Pflegedienstleitungen, Bewohnerinnen und Bewohnern, Angehörigen, Betreuerinnen 

und Betreuern, Bevollmächtigten, Nutzerbeiräten und Vertrauenspersonen in 

Anspruch genommen. 

 
Als Schwerpunkt der Beratungstätigkeit in den Berichtsjahren 2019/2020 sind folgende 

Themen zu nennen: 

 

• die allgemeine Beratung und Information nach § 11 WTG 

• die Beratung von Betreiberinnen und Betreibern/ Investoren bei konzeptionellen 

und/oder baulichen Veränderungen, die Beratung und Unterstützung von 

Betreiberinnen und Betreibern / Investoren zur Planung neuer Einrichtungen 

sowie Wohngemeinschaften und alternativer Wohnformen 

• Beratung zur Nutzung und Registrierung von Angebotsformen in der Datenbank 

„PfAD.wtg“ 

• Beratung zur Nutzung der Online-Plattform zur Suche tagesaktueller freier und 

belegbarer Pflegeplätze (Heimfinder) 

• Novellierung des WTG im Jahr 2019 

• die Prüfung der Art des Leistungsangebotes nach § 2 Abs. 4 WTG 

• die Mängelberatung nach § 15 WTG 

• Neuauflage „Wegweiser für das Leben im Alter im Kreis Borken“ – auch als 

Online-Version 

• Mitgestaltung an der neuen Internetseite: www.pflege-kreis-borken.de 

• Informationsweitergabe und Beratung zu den sich stets ändernden Vorschriften 

und Anforderungen im Zusammenhang mit der Coronapandemie (siehe hierzu 

ausführlich Punkt 4.3)  

 

Des Weiteren werden Bewohnerbeiräte und Vertrauenspersonen in Einrichtungen vor 

Ort oder telefonisch über ihre Rechte und Pflichten informiert. 

 

Aufgrund ihrer Vielzahl und Vielfältigkeit wurden die Beratungen statistisch nicht 

erfasst. 

  

http://www.pflege-kreis-borken.de/
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4.2 Überwachung 
 
4.2.1 Prüftätigkeit 
 
Die WTG‐Behörde prüft die Wohn‐ und Betreuungsangebote daraufhin, ob sie in den 

Geltungsbereich des WTG fallen und die gesetzlichen Anforderungen erfüllen. Je nach 

Art des Leistungsangebotes gelten dabei unterschiedliche Anforderungsprofile und 

Prüfintervalle.  

 

4.2.1.1  Wiederkehrende Prüfungen (Regelprüfungen) 
 

In den Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot und den 

anbieterverantworteten Wohngemeinschaften finden sowohl Regelprüfungen als auch 

anlassbezogene Prüfungen statt. Die Regelprüfungen erfolgen gemäß § 23 Abs. 2 

WTG mind. 1 x jährlich. Größere Abstände bis zu höchstens 2 Jahren sind möglich, 

wenn bei der letzten Prüfung durch die Aufsichtsbehörde keine wesentlichen Mängel 

festgestellt wurden, zu deren Beseitigung eine Anordnung erforderlich gewesen wäre.  

 

In selbstverantworteten Wohngemeinschaften prüft die zuständige Behörde bei 

Bekanntwerden der Wohngemeinschaft und in regelmäßigen Abständen das 

Vorliegen der Voraussetzungen für den Status der Selbstverantwortung nach § 24 

Abs. 2 WTG. Bei den Angeboten des Servicewohnens sind weder regel‐ noch 

anlassbezogene Prüfungen vorgesehen. Hier beschränken sich die Anforderungen 

nach dem WTG auf die Anzeigepflicht bei Inbetriebnahme. 

 

Bei den ambulanten Diensten sind ausschließlich anlassbezogene Prüfungen 

vorgesehen und diese nur, soweit Leistungen in Wohngemeinschaften erbracht 

werden. Dabei ist der Vorrang einer Prüfung durch den Medizinischen Dienst der 

Krankenversicherung (MDK) oder des Prüfdienstes des Verbandes der privaten 

Krankenversicherung e.V. (PKV) zu beachten.  

 

Für die Gasteinrichtungen gilt bei den Regelprüfungen ein Prüfintervall von höchstens 

3 Jahren gemäß § 41 WTG. Zusätzlich sind Anlassprüfungen möglich. 
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Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot 
EuLa 2018 2019 2020 

 Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Pflegeeinrichtungen  46 35 46 15 45 20 

Einrichtungen 

der Eingliederungs-

hilfe 

19 5 19 14 19 1 

 

Anbieterverantwortete Wohngemeinschaften 
aWG 2018 2019 2020 

 Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Anbieter-

verantwortete 

Wohngemeinschaften  

15 15 17 7 21 8 

 
Gasteinrichtungen  
Gasteinrichtungen 2018 2019 2020 

 Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Tagespflegen 37 2 38 18 39 2 

Solitäre 

Kurzzeitpflege 
4 1 4 3 4 --- 

Hospiz 2 --- 2 --- 2 1 

 

Die vom WTG vorgeschriebenen Mindestprüfintervalle für die Durchführung von 

Regelprüfungen konnten im Jahr 2019 zu 100 % eingehalten werden.  

 

Im Jahr 2020 konnten erstmalig die Prüfintervalle aufgrund der Einschränkungen durch 

die Coronapandemie nicht eingehalten werden. Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit 

und Soziales NRW hat im März 2020 die WTG-Behörden angewiesen zunächst keine 
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Regelprüfungen mehr durchzuführen. Diese Weisung wurde zwar Ende Juni 2020 

aufgehoben, trotzdem konnten nicht alle Regelprüfungen durchgeführt werden. Es 

bestand jedoch über das ganze Jahr 2020 hinweg ein enger und reger Austausch mit 

den Einrichtungen. Die Arbeit der WTG-Behörde war geprägt durch die Aufbereitung 

und Weitergabe von Informationen und die Beratung und Begleitung der Einrichtungen 

zu konkreten Fragestellungen (Schutz von Bewohnerinnen und Bewohnern, 

Quarantäneregelungen, Besuchsregelungen, Testungen, Impfungen etc.). In den 

Sommermonaten wurden einige Einrichtungen unter Einhaltung entsprechender 

Hygienevorkehrungen aufgesucht. Die Mitarbeiterinnen der WTG-Behörde konnten 

sich so ein Bild von der Situation vor Ort machen. Im Vordergrund standen dabei die 

Überprüfung der Einhaltung der Coronaregelungen, insbesondere in Bezug auf 

Besuchsregelungen (Zeit und Ort), die Durchführung der notwendigen Kurzscreenings 

und die Ausgestaltung der begrenzten Teilhabemöglichkeiten. Die Termine wurden 

außerdem für einen beratenden Austausch genutzt. Einrichtungsleitungen berichteten 

unter anderem von pandemiebedingten herausfordernden Situationen aus Pflege und 

Betreuung. Vereinzelt haben im Spätsommer und Herbst unter Einhaltung 

entsprechender Hygieneschutzmaßnahmen Regelprüfungen stattgefunden. 

 

4.2.1.2 Anlassprüfungen/sonstige Prüfungen 
 
 2018 2019 2020 

    

Pflegeeinrichtungen 1 1 --- 

Einrichtungen der 

Eingliederungshilfe 
--- --- 1 

Anbieterverantwortete 

Wohngemeinschaften 
--- 1 1 

 

Prüfungen zur Nachtzeit fanden im Berichtszeitraum nicht statt. 

  



Tätigkeitsbericht der WTG-Behörde des Kreises Borken für 2019/2020 
 

 
 22 

4.2.1.3  Prüfungsergebnisse 
 
Die Ergebnisse der Regelprüfungen werden in einem ausführlichen Prüfbericht 

schriftlich festgehalten. Die wesentlichen Ergebnisse der Regelprüfungen werden 

darüber hinaus in einem sog. Ergebnisbericht festgehalten. Der Ergebnisbericht 

enthält stichwortartige Angaben zu den Prüfkategorien Wohnqualität, 

hauswirtschaftliche Versorgung, Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung, 

Information und Beratung, Mitwirkung und Mitbestimmung, personelle Ausstattung, 

Pflege und Betreuung, freiheitsentziehende Maßnahmen und Maßnahmen zum 

Schutz vor Gewalt. Der Ergebnisbericht dient dazu, Nutzerinnen und Nutzer, ihre 

Angehörigen sowie sonstige Interessierte über die Einrichtung zu informieren und 

muss deshalb gemäß § 14 Abs. 10 WTG i.V.m. § 4 WTG DVO im Internetportal der 

zuständigen Behörde veröffentlicht werden.  

 

Der Kreis Borken veröffentlicht die Ergebnisberichte der WTG‐Behörde auf der 

Internetseite: www.pflege-kreis-borken.de unter „Finanzierung der Pflege“ – WTG-

Behörde (Heimaufsicht) – Ergebnisberichte der Regelprüfungen. Die Veröffentlichung 

der Ergebnisberichte wird jeweils zu dem auf den Zeitraum von 2 Jahren folgenden 1. 

Oktober beendet. 

 

Bei der Feststellung von Mängeln innerhalb des Ergebnisberichtes wird zwischen 

geringfügigen und wesentlichen Mängeln differenziert. Geringfügig sind Mängel, wenn 

im Rahmen der Ermessensausübung von einer Anordnung abgesehen wird. 

Wesentliche Mängel liegen vor, wenn zu ihrer Beseitigung eine Anordnung (z.B. 

Anordnung einer bestimmten Personalbesetzung, Aufnahmestopp, 

Betriebsuntersagung etc.) erlassen wird.  

 

Bei den geprüften Einrichtungen wurden bei der überwiegenden Zahl der Prüfkriterien 

keine Mängel festgestellt. Bei den festgestellten Mängeln handelte es sich 

überwiegend um Mängel, die als geringfügig eingestuft wurden. Diese wurden in der 

Regel im Rahmen des Beratungsverfahrens bearbeitet bzw. behoben. Im Nachgang 

zu den Prüfungen erfolgt eine Überwachung, ob die Mängel beseitigt wurden.  

 

http://www.pflege-kreis-borken.de/
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Eine Einrichtung im Kreis Borken hat für einen gewissen Zeitraum keine neuen 

Bewohnerinnen und Bewohner aufgenommen, weil verstärkt Mängel aufgetreten 

waren.  

 

Im Jahr 2019 meldete eine vollstationäre Pflegeeinrichtung einen Verstoß in Bezug auf 

die Umsetzung einer freiheitsentziehenden Maßnahme. Es wurde eine 

freiheitsentziehende Maßnahme angewendet ohne entsprechende rechtliche 

Grundlage. Im Rahmen einer Anlassprüfung wurde der Sachverhalt aufgeklärt und mit 

der entsprechenden Einrichtung thematisiert. Es erfolgten Beratungen und ein 

intensiver Austausch zu dem Thema freiheitsentziehende Maßnahmen. Die 

Einrichtung selbst hat gegen den Beschäftigten entsprechende arbeitsrechtliche 

Schritte eingeleitet.  

 

Im Rahmen der Anlassprüfung im Jahr 2019 in einer anbieterverantworteten 

Wohngemeinschaft wurden im Bereich der Wohnqualität sowie der Pflege und 

Betreuung wesentliche Mängel festgestellt. Nach intensiven Gesprächen mit dem 

Leistungsanbieter wurde und wird bis heute intensiv an der Behebung aller Mängel 

gearbeitet. Dazu erfolgen weiterhin Beratungen sowie Überprüfungen der aktuellen 

Situation durch die WTG-Behörde.  

 

Im Jahr 2020 wurde in einer weiteren anbieterverantworteten Wohngemeinschaft eine 

Anlassprüfung durchgeführt. Hier wurden Mängel in der Dokumentation sowie in der 

Pflege und Betreuung festgestellt. Nach ausführlichen Gesprächen mit dem 

Leistungsanbieter wird auch hier seither intensiv an der Mängelbeseitigung gearbeitet. 

Einige wesentliche Mängel konnten bereits behoben bzw. abgemildert werden. Es 

erfolgt auch hier weiterhin eine engmaschige Begleitung und regelmäßige 

Überprüfung der aktuellen Situation durch die WTG-Behörde. 

 

Bei einer weiteren Anlassprüfung in einer Einrichtung der Eingliederungshilfe konnten 

keine Mängel oder Defizite festgestellt werden.  

 

Eine statistische Erhebung darüber, wie oft geringfügige Mängel in den einzelnen 

Prüfkategorien festgestellt wurden, erfolgt nicht. 
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4.2.1.4 Quantitative Angaben über gemeinsame Prüfungen mit dem MDK 
 

Eine gemeinsame Überprüfung mit dem MDK hat im Berichtszeitraum nicht 

stattgefunden.  

 

4.2.1.5  Anzeigepflichtige Tatbestände/Mitteilungen 
 
Die Tätigkeit der WTG-Behörde beinhaltet die Prüfung der gemäß § 9 WTG i. V. m. §§ 

23, 33, 35, 36, 43 WTG DVO anzeigepflichtigen Tatbestände. Wer Angebote nach dem 

WTG betreiben will, hat seine Absicht spätestens zwei Monate vor der vorgesehenen 

Betriebsaufnahme der WTG-Behörde anzuzeigen. Diese Verpflichtung gilt nicht nur für 

Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot, anbieterverantwortete 

Wohngemeinschaften und Gasteinrichtungen, sondern auch für ambulante Dienste 

und das Servicewohnen. Je nach Leistungsangebot beinhaltet die Anzeigepflicht 

unterschiedliche Angaben.  

 

Im Berichtszeitraum wurden Anzeigeprüfungen zu folgenden Themen durchgeführt: 

 

• Beabsichtigte Inbetriebnahme  

• Einstellung einer Betreuungseinrichtung 

• Wechsel der Einrichtungsleitung, der Pflegedienstleitung, der verantwortlichen 

Fachkraft 

 

Eine statistische Erhebung über die Anzahl der einzelnen Anzeigenprüfungen findet 

nicht statt. 

 

4.2.1.6  Quantitative Angaben über Betrugsfälle 
 

Im Berichtszeitraum sind der WTG-Behörde keine Betrugsfälle bekannt geworden. 

 

4.2.1.7 Beschwerdebearbeitung 
 

Die WTG‐Behörde nimmt grundsätzlich jede Beschwerde ernst und geht ihr nach. Dies 

betrifft auch anonym vorgetragene Beschwerden. Datenschutzrechtliche Aspekte 
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finden Beachtung. Auf Wunsch werden die eingehenden Beschwerden vertraulich 

behandelt. Ein sensibler Umgang mit der vorgebrachten Thematik, insbesondere im 

Hinblick auf eventuelle Sorgen der Beschwerdeführinnen und Beschwerdeführer vor 

negativen Auswirkungen, ist selbstverständlich.  

 

Je nach Schwere der vorgetragenen Kritik führt die WTG‐Behörde telefonische oder 

persönliche Gespräche zur Klärung des Sachverhaltes, fordert Unterlagen/Dokumente 

an oder führt eine anlassbezogene Prüfung in der betreffenden Einrichtung durch. 

Häufig schaltet sich die WTG‐Behörde vermittelnd ein und sucht im gemeinsamen 

Kontakt mit dem Beschwerdeführenden und dem Einrichtungsträger bzw. der 

Einrichtungsleitung nach Lösungsmöglichkeiten im bestehenden Konflikt. 

 

In 2019/2020 sind insgesamt 27 Beschwerden eingegangen. Diese bezogen sich u.a. 

auf Mängel in der Pflege und der Versorgung der Bewohner. Die Angehörigen führten 

dies häufig darauf zurück, dass das Personal zu wenig Zeit für die einzelnen 

Nutzerinnen und Nutzer aufwenden konnte und z. T. auch nicht ausreichend 

qualifiziertes Personal vorhanden war/ist. Des Weiteren ist ein Großteil der 

Beschwerden auf die mit der Coronapandemie verbundenen Regelungen 

zurückzuführen, hier u.a. die Besuchsregelungen, Umgang mit Hygienemaßnahmen 

und die Maskenpflicht. 

 

Die Anzahl der Beschwerden hat insgesamt zugenommen, ist allerdings bei der 

Vielzahl der Einrichtungen und der im Jahr 2020 durch die Coronapandemie bedingten 

massiven Eingriffe in die Freiheitsrechte der Heimbewohnerinnen und Heimbewohner 

weiterhin sehr gering. Darüber hinaus führt der Fachkräftemangel auch bei den 

Einrichtungen im Kreis Borken inzwischen zu Schwierigkeiten, die teilweise Anlass zu 

Beschwerden gegeben haben. 

 

4.2.1.8  Befreiungen (§ 13 WTG) 
 

Von den Anforderungen nach dem WTG kann mit Genehmigung der WTG-Behörde 

nach bestimmten Voraussetzungen nach § 13 WTG abgewichen werden. 
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Um die Herausforderungen im Rahmen der Coronapandemie bestreiten zu können, 

wurde gem. § 13 WTG eine Ausnahmegenehmigung zum Betreiben einer Notfall-

Pflegeeinrichtung erteilt. 

 

Das ehemalige Alten- und Pflegeheim St. Ludger in Vreden war bis zum 07.01.2019 

in Betrieb und wurde durch die Schaffung eines Ersatzneubaus in der direkten 

Umgebung abgelöst. Teile des ehemaligen Pflegeheims waren seither ungenutzt. Für 

das Klinikum Westmünsterland als Träger der Einrichtung und den Kreis Borken war 

es anlässlich der Herausforderungen der Coronapandemie naheliegend und 

zielführend, die nur wenige Monate ungenutzte ehemalige Alten- und 

Pflegeeinrichtung als Notfall-Pflegeeinrichtung zu reaktivieren. Durch die Pandemie 

zeichnete sich ab, dass Angehörige, die von Corona betroffen waren oder sich in 

Quarantäne begeben mussten, die Pflegebedürftigen nicht mehr versorgen konnten.  

 

Bereits im April 2020 konnte das ehemalige Alten- und Pflegeheim St. Ludger als 

Notfall-Pflegeeinrichtung in Betrieb gehen. Dazu hat der Kreis Borken eine befristete 

Ausnahmegenehmigung gem. § 13 WTG NTW bis zum 31.03.2021 erteilt. Genehmigt 

war die Aufnahme von bis zu 34 Personen im Rahmen der Notfall-Pflegeeinrichtung. 

Die aufgenommenen Personen mussten zu folgenden Zielgruppen gehören: 

 

1.) Pflegebedürftige Personen, deren betreuender ambulanter Pflegedienst (§ 71 

Abs. 1 SGB XI) wegen der Verbreitung des Coronavirus nicht zur Verfügung 

stand oder 

2.) Pflegebedürftige Personen, deren Pflegepersonen nicht mehr zur Verfügung 

standen (z.B. wegen Krankheit, Unfall) oder 

3.) Pflegebedürftige Personen, die von Personen gepflegt wurden, die selbst 

hochaltrig und gesundheitlich vorbelastet waren. 

 

Die Notfall-Pflegeeinrichtung brachte eine große Entlastung für Pflegebedürftige und 

deren Angehörige. 

 

Nach weiteren Umbaumaßnahmen betreibt das Klinikum Westmünsterland seit dem 

01.04.2021 befristet bis zum 31.03.2024 in den Räumlichkeiten eine solitäre 

Kurzzeitpflegeeinrichtung mit 28 Plätzen.  
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In weiteren Fällen bezogen sich die genehmigten Abweichungen auf die Zulassung 

einer tageweisen Überschreitung der zugelassenen Gesamtplatzzahl in 

Tagespflegeeinrichtungen.  

 
4.2.2 Gebührenerhebung 
 

Auf der Grundlage von Ziffer 10a der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung NRW 

werden für die Amtshandlungen nach dem Wohn- und Teilhabegesetz NRW Gebühren 

erhoben. 

 

Mit Änderung der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung NRW vom 08.10.2019 

ist die Tarifstelle „10a –Wohn- und Teilhabegesetz“ geändert worden.  

 

Für die Tätigkeiten hat der Kreis Borken im Berichtszeitraum folgende Erträge erzielt: 

 

2019 51.755,00 € 

2020 38.590,00 € 

 

Obwohl der Gebührenrahmen für die wiederkehrenden Prüfungen (neue Tarifstelle 

10a.3) wesentlich erhöht wurden, sind aufgrund der Coronapandemie in 2020 weniger 

Prüfungen erfolgt. Damit fallen die Gebühren im Vergleich zu den Vorjahren geringer 

aus.  

 

4.2.3 Anzeige der Beiratswahl 
 

Die Mitbestimmung und Mitwirkung der Nutzerinnen und Nutzer in 

Betreuungseinrichtungen erfolgt durch die Bewohnerbeiräte. Ihre Mitglieder werden 

von der Bewohnerschaft gewählt. Wählbar sind neben den Nutzerinnen und Nutzern 

selbst auch Angehörige und sonstige Vertrauenspersonen. Die Beiratsgröße (Zahl der 

Mitglieder) ist abhängig von der Bewohnerzahl der Betreuungseinrichtung. Die 

Notwendigkeit der Beiratswahl, die Kandidatenliste, das Wahlverfahren und das 

Wahlergebnis sind der WTG-Behörde bekannt zu geben. Gleiches gilt für das 
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Nichtzustandekommen eines Beirats. Die Einrichtungen im Kreis Borken zeigen die 

Wahlen und Ergebnisse der Beiratswahlen regelmäßig der WTG-Behörde an.  

 

In zwei Einrichtungen konnte aufgrund der Bewohnerstruktur kein Nutzerbeirat gewählt 

werden. Hier wurde jeweils nach § 21 WTG DVO durch die WTG-Behörde ein 

Vertretungsgremium bestellt.  

 

4.3 Coronabedingte Maßnahmen 
 

Mit Ausbruch der Coronapandemie im Frühjahr 2020 in Deutschland veränderte sich 

die Arbeit der WTG-Behörde in erheblichem Umfang. Im Umgang mit dem Coronavirus 

standen und stehen alle Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter vor großen 

Herausforderungen.  

 

Die mit der Pandemie einhergehenden Maßnahmen zum Schutz der Nutzer und 

Nutzerinnen, die vor allem zu Beginn der Krise nach dem jeweiligen Kenntnisstand 

häufig angepasst werden mussten, wurden im engen Austausch mit den 

Pflegeeinrichtungen, den Einrichtungen der Eingliederungshilfe, den Wohn-

gemeinschaften, den ambulanten Pflegediensten sowie den Gasteinrichtungen 

kommuniziert. Oftmals waren die Mitarbeiterinnen der WTG-Behörde die ersten 

Ansprechpartnerinnen für aufkommende Fragen und bei akuten Problemen in den 

Einrichtungen und Diensten. Die Mitarbeiterinnen der WTG-Behörde haben vor allem 

unterstützt, beraten und koordiniert.  

 

So zeigte sich sehr schnell, dass eine zeitnahe, schriftlich zusammengefasste und 

aufbereitete Informationsweitergabe aktueller Regelungen und Vorgaben eine große 

Unterstützung für die Leistungsanbietenden war und ist. Zur Sicherstellung eines 

geregelten Informationsaustausches wurden in den ersten Monaten der Pandemie 

täglich kurze Teambesprechungen abgehalten. Darüber hinaus wurden viele Fragen 

zum Infektionsschutz mit dem Fachbereich Gesundheit abgestimmt, bevor 

anschließend die Informationen in zusammengefasster und aufbereiteter Form an die 

Leistungsanbietenden per Email weitergeleitet wurden. 
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Um auch an Wochenenden und Feiertagen für die Leistungsanbieterinnen und 

Leistungsanbieter ansprechbar zu sein, wurde zu Beginn der Pandemie in dem 

Zeitraum Ende März 2020 bis Ende April 2020 eine sog. Pflegehotline eingerichtet, die 

im Hintergrund für alle Fragestellungen zum Thema Pflege während der 

Coronapandemie zuständig war. Kamen bei der allgemeinen Corona-Hotline des 

Kreises Borken pflegespezifische Fragestellungen auf, wurden diese Anliegen zeitnah 

an die Mitarbeiterinnen der WTG-Behörde weitergeleitet. An den Wochenenden und 

Feiertagen zwischen 10 Uhr und 16 Uhr war damit jeweils eine Mitarbeiterin der WTG- 

Behörde als Ansprechpartner für Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter, 

Nutzer und Nutzerinnen sowie deren Angehörigen erreichbar. 

 

Zu Beginn der Pandemie hat die WTG-Behörde zahlreiche Träger aus den Bereichen 

Pflege und Eingliederungshilfe zu einigen Austauschtreffen – unter Beachtung der 

gegebenen Abstands- und Hygienevorschriften – ins Kreishaus eingeladen um dem 

großen Beratungsbedarf bei der sich ständig ändernden Rechtslage gerecht zu 

werden. Im weiteren Verlauf des Jahres 2020 wurden den unterschiedlichen Trägern 

Video-Konferenzen zum Informationsaustausch angeboten, die von vielen WTG-

Einrichtungen genutzt wurden. Insbesondere zum Thema mobile Impfungen wurden 

im Dezember 2020 in Kleingruppen mit allen vollstationären Pflege- und 

Eingliederungshilfeeinrichtungen Videokonferenzen durchgeführt. So bestand die 

Möglichkeit Informationen der Impfkoordination des Kreises Borken frühzeitig 

weiterzugeben und Fragestellungen im Vorfeld zu klären. Im Ergebnis hat das 

insgesamt zu einer guten Planung und Umsetzung der Impfungen in den WTG 

Einrichtungen beigetragen. 

 

4.3.1 COVID-Infizierten- und Todeszahlen 
 

Um einen Überblick über die aktuelle Lage der Pandemie in den WTG-Einrichtungen 

zu bekommen, müssen seit Ende März 2020 die Zahlen der an SARS-CoV-2 infizierten 

Pflegebedürftigen, die durch das Coronavirus verursachten Todesfälle sowie die an 

SARS-CoV-2 infizierten Beschäftigten und die Quarantänefälle der Mitarbeitenden an 

die Bezirksregierung Münster gemeldet werden.  
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Zur Meldung verpflichtet sind  

- Vollstationäre Pflegeeinrichtungen 

- Solitäre Kurzzeitpflegen 

- Wohnformen der Eingliederungshilfe 

- Ambulante Dienste 

 

Die Zahlen wurden der WTG-Behörde zunächst täglich in Excel-Tabellen per Email 

durch die einzelnen Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter übermittelt. Die 

Mitarbeiterinnen der WTG-Behörde erstellten aus diesen Meldungen eine 

Gesamtübersicht für die Bezirksregierung Münster. Die Daten wurden von dort an das 

MAGS übersandt. Darüber hinaus wurden diese Daten auch an den internen 

Krisenstab der Kreisverwaltung Borken weitergeleitet.  

 

Seit Mitte Juni 2020 können die Daten direkt digital in PfAD.wtg von den 

Leistungsanbietenden eingetragen werden (COVID-Melder PfAD.wtg). Die WTG-

Behörde überprüft jedoch weiterhin täglich die Plausibilität der eingegebenen Daten. 

Durch das neue Meldeverfahren können nun sowohl die Bezirksregierung Münster als 

auch das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales direkt auf die gemeldeten 

Zahlen zugreifen. Die WTG-Behörde bereitet die im COVID-Melder hinterlegten 

Zahlen weiterhin werktäglich für den internen Krisenstab der Kreisverwaltung Borken 

in Form einer Excel-Tabelle auf.  
 

Das Infektionsgeschehen in den Pflegeeinrichtungen, Einrichtungen der 

Behindertenhilfe und bei den ambulanten Pflegediensten hatte nach heutigem Stand 

seinen Höchststand zum Jahreswechsel 2020/2021 in der sog. zweiten Corona-Welle.  

 

Am 28. Dezember 2020 gab es bei einer Gesamtzahl von ca. 12.500 pflegebedürftigen 

Nutzer und Nutzerinnen 134 infizierte Bewohnerinnen und Bewohner bzw. 

Patientinnen und Patienten, 92 infizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 122 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in behördlicher Quarantäne. Das bildet den bisherigen 

Höchststand. 92 pflegebedürftige Personen, die in Einrichtungen lebten oder von 

ambulanten Pflegediensten versorgt wurden, sind zum jetzigen Zeitpunkt (10.05.2021) 

im Zusammenhang mit Covid-19 verstorben.  
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In 9 vollstationären Pflegeeinrichtungen und 8 Eingliederungshilfeeinrichtungen ist es 

bislang zu größeren Corona-Ausbrüchen mit mehr als 6 gleichzeitig infizierten 

Bewohnern und Bewohnerinnen gekommen.  

 

 
 

Nach den Impfungen, die seit dem 27.12.2020 in den vollstationären 

Pflegeeinrichtungen, den Eingliederungshilfeeinrichtungen sowie den 

Wohngemeinschaften und Ambulanten Diensten angelaufen und größtenteils 

zwischenzeitlich abgeschlossen sind, ist es zu einer deutlichen Reduzierung des 

Infektionsgeschehens gekommen.  

 

4.3.2 Verstöße gegen Allgemeinverfügungen und Verordnungen 
 

Seit Beginn der Coronapandemie gibt es eine Vielzahl von neuen rechtlichen 

Vorgaben, die von den Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbietern umzusetzen 

sind. Deren schnelle und rasche Umsetzung stellt die Einrichtungen nach dem WTG 

immer wieder vor große Herausforderungen. 

 

Die rechtlichen Regelungen ergeben sich aktuell u.a. aus 

 

- Bundesinfektionsschutzgesetz  

- der Coronaschutzverordnung des Landes NRW 

- der Coronabetreuungsverordnung des Landes NRW 
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- der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung des Landes NRW 

- der Allgemeinverfügung CoronaAVEinrichtungen des Landes NRW 

Diese Allgemeinverfügung umfasst nun Regelungen sowohl für vollstationäre 

Pflegeeinrichtung als auch für Wohnformen der Eingliederungshilfe. Zunächst 

gab es sowohl für den vollstationären Pflegebereich wie auch für den Bereich 

der Eingliederungshilfe zwei unabhängig voneinander erlassene 

Allgemeinverfügungen - die Verfügung CoronaAV Pflege und Besuche und die 

Verfügung Corona AVEGHSozH 

 

Die Verordnungen und Allgemeinverfügungen enthalten u.a. Regelungen zu den 

Themen Aufnahmeverfahren in Einrichtungen, Hygienemaßnahmen, 

Quarantänemaßnahmen, Testungen sowie zu den Besuchsregelungen.  

 

Besucherregelungen in Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot 

 

Zu Beginn der Pandemie im März 2020 wurden Besuche in den Einrichtungen nach 

dem WTG zum Schutz der Bewohner und Bewohnerinnen vor Ansteckung mit dem 

Virus untersagt. Die ersten Lockerungen dieser strikten Besuchsregelung erfolgten 

zum sog. Muttertagswochenende 2020. Die unerwartete Änderung in der 

entsprechenden Verordnung wurde den Einrichtungen nur wenige Tage vorher 

bekannt gegeben, sodass die Umsetzung und Organisation der Besuchsregelungen 

mit einem sehr hohen organisatorischen Aufwand einherging. Die Einrichtungen 

mussten kurzfristig Besucherkonzepte erstellen, die der WTG-Behörde zur 

Überprüfung vorgelegt wurden. Seitens der WTG-Behörde wurde nachgehalten, dass 

alle entsprechenden Einrichtungen Konzepte vorgelegt haben und diese in der 

Folgezeit auch entsprechend umgesetzt wurden. 

 

In Einzelfällen waren - teils auch nach vor Ort-Überprüfung der WTG-Behörde -  

Anpassungen der Besuchskonzepte erforderlich. 

 

Die geänderten Allgemeinverfügungen berechtigten die WTG-Behörde im Dezember 

2020 in Abstimmung mit dem Gesundheitsamt insbesondere in Einrichtungen mit 

diffusem Infektionsgeschehen, generelle Besuchsverbote anzuordnen. Von dieser 

Möglichkeit wurde jedoch im Kreis Borken kein Gebrauch gemacht. In einigen 
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Einrichtungen mit hohem Infektionsgeschehen kam es zur Schließung einzelner 

Wohnbereiche für die Öffentlichkeit für einen Zeitraum von max. zwei bis drei Wochen, 

weil Bewohnerinnen oder Bewohnern selbst mit dem Corona Virus infiziert waren oder 

unter Quarantäne standen und somit keinen Besuch empfangen durften.  

 

Bundeswehrunterstützung für Schnelltests 

 

Mit Beginn der zweiten Corona-Infektionswelle und der geschaffenen Möglichkeiten 

der Schnelltestungen im Winter 2020/2021 wurden die entsprechenden Verordnungen 

und Allgemeinverfügungen dahingehend geändert, dass Besucherinnen und Besucher 

neben einem sog. Kurzscreening auf typische Symptome einer Infektion vor Einlass in 

die Einrichtung einen negativen Coronaschnelltest vorweisen mussten. Die 

Einrichtungen wurden dazu verpflichtet, den Besucherinnen und Besuchern 

entsprechende Tests vor Betreten der Einrichtung anzubieten. Dazu mussten von den 

Einrichtungen Testkapazitäten in Bezug auf die räumliche und personelle Ausstattung 

geschaffen werden. Dieses stellte die Einrichtungen vor große personelle und 

organisatorische Herausforderungen, vor allem vor dem Hintergrund der ohnehin 

angespannten Personalsituation in vielen WTG-Einrichtungen.  

 

Der Bund stellte daraufhin zur schnellen Umsetzung dieser Teststrategie 

Bundeswehrsoldaten im Rahmen der Amtshilfe zur Verfügung.  

 

Die WTG-Behörde fragte den unterschiedlichen Personalbedarf bei den Einrichtungen 

ab und veranlasste eine entsprechende Antragstellung des Kreises Borken auf 

Amtshilfe bei der Bundeswehr. 

 

Auf diese Weise waren zunächst in der Zeit vom 27.01. – 26.02.2021 in 13 

Einrichtungen 26 Soldaten zur Amtshilfe eingesetzt. Am 15.02. bzw. 22.02.2021 

startete in 7 weiteren Pflegeeinrichtungen die Unterstützung durch die Bundeswehr mit 

8 weiteren Soldaten. Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Bundeswehr endete 

zum 10.04.2021. Die Rekrutierung von freiwilligen Helferinnen und Helfer über die 

Bundesagentur für Arbeit war in diesem Zeitraum in vielen Fällen nicht erfolgreich. Die 

Einrichtungen im Kreis Borken haben jedoch eigene und individuelle Lösungen zur 

Testung der Besucherinnen und Besucher entwickelt. 
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Die Testungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der Bewohnerinnen und 

Bewohner mussten durch die Einrichtungen selbst sichergestellt werden.  

 
Situation der Tagespflegen 

 
Die Tagespflegen waren gemäß der CoronaBetreuungsVO vom 18.03.2020 bis zum 

07.06.2020 geschlossen; zulässig war nur eine Notversorgung. Zu Beginn waren bis 

auf einige wenige Ausnahmen alle Einrichtungen geschlossen. Da die Not der 

betreuenden Angehörigen mit der Zeit immer größer wurde, haben die Tagespflegen 

ihre Notversorgung langsam ausgeweitet. Am 08.06.2020 durften die Tagespflegen 

unter Vorlage und Beachtung eines Hygienekonzeptes wieder öffnen. Die WTG-

Behörde hat auch hier nachgehalten, dass alle Anbieter entsprechende Konzepte 

vorlegen und die Hygieneanforderungen einhalten. In Einzelfällen mussten Konzepte 

nach der Überprüfung durch die WTG-Behörde angepasst werden.  

 

Um die geforderten Hygienestandards einzuhalten, gibt es in den meisten 

Tagespflegeeinrichtungen weiterhin nur einen eingeschränkten Regelbetrieb, d.h. 

kleine Gruppengrößen mit festen Anwesenheitstagen. Mögliche Mindereinnahmen 

aufgrund der Reduzierung der Gruppengröße wurden im Bereich der 

Investitionskostenförderung bis September 2020 durch das Land Nordrhein-Westfalen 

kompensiert. Eine weitere Kompensation für die Zeit vom 01.10.2020 bis 30.06.2021 

soll nunmehr im Sommer 2021 erfolgen. 

 

Neu- und Wiederaufnahme in Pflegeeinrichtungen 

 

Aus Gründen des Infektionsschutzes hat das RKI seit Beginn der Pandemie 

empfohlen, dass Einrichtungen getrennte Isolations- und Quarantänebereiche 

schaffen sollen. Ziel ist die getrennte Unterbringung von asymptomatischen 

Bewohnerinnen und Bewohnern, Neu- oder Wiederaufnahmen, Kontaktpersonen 

sowie von Personen, die an Covid-19 erkrankt sind. Sowohl die räumliche, aber vor 

allem die personelle Umsetzung dieser Vorgaben stellt die Einrichtungen immer wieder 

vor große Herausforderungen. Die Aufgabe der WTG-Behörde besteht dann in 

Zusammenarbeit und regelmäßiger Rücksprache mit dem Gesundheitsamt 
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vorwiegend in der Beratung und Unterstützung der Einrichtungen hinsichtlich der 

Ausgestaltungen der Regelungen. Die guten Kenntnisse der Mitarbeiterinnen der WTG 

Behörde über bauliche und strukturelle Gegebenheiten der Einrichtungen sind dabei 

sehr hilfreich. Im Verlauf der Pandemie änderten sich die Vorgaben aufgrund neuer 

Erkenntnisse und des Einsatzes von FFP2-Masken sowie der Möglichkeit von 

konsequenten Testungen, sodass aktuell in der Regel keine getrennten Bereiche für 

Neuaufnahmen oder Kontaktpersonen vorgehalten werden. Covid-19 Infizierte werden 

weiterhin räumlich und personell getrennt von den anderen Bewohnerinnen und 

Bewohnern betreut und gepflegt, um eine Ausbreitung des Virus zu vermeiden. 

 

4.3.3 Impfungen 
 

Die WTG-Behörde war seit Herbst 2020 gemeinsam mit der Kassenärztlichen 

Vereinigung, dem Impfzentrum und der Koordinierungseinheit des Kreises am Aufbau 

der Impfung durch mobile Teams beteiligt. In zahlreichen Videokonferenzen mit den 

Einrichtungsleitungen konnten Themen wie die Impfbereitschaft, die Priorisierung, die 

Organisation der mobilen Teams, der Aufbau der Impfstraßen und die Bestellung von 

Impfstoff besprochen werden. Erfreulicherweise war die Impfbereitschaft im Kreis 

Borken sowohl bei den Bewohnerinnen und Bewohnern wie auch beim Personal der 

WTG-Einrichtungen von Anfang an sehr hoch. Unter anderem hat die frühe und 

ausführliche Information der Einrichtungen dazu beigetragen, dass es Zeit für 

Diskussionen gegeben hat und damit Bedenken und Sorgen ausgeräumt werden 

konnten.   

 

Aufgrund der Coronavirus-Impfverordnung des Bundes wurden zuerst die 

Bewohnerinnen und Bewohner und das Personal in den stationären 

Altenpflegeeinrichtungen geimpft. Hier konnten die ersten Impfungen am 27.12.2020 

erfolgen. Bereits Mitte Februar 2021 war der Großteil der Impfungen in den 

Pflegeeinrichtungen abgeschlossen. Die Impfungen in den Einrichtungen der 

Eingliederungshilfe erfolgten in der Zeit vom 11.01.2021 bis 25.03.2021.  

 

Im weiteren Verlauf unterstütze die WTG-Behörde die Impfkoordination des Kreises 

Borken bei der Organisation der Impfungen in Tagespflegen, bei ambulanten Diensten 

der Pflege und Eingliederungshilfe, in den Wohngemeinschaften, in den Werkstätten 
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für behinderte Menschen sowie bei den Anbietern des Servicewohnens, der Angebote 

zur Unterstützung im Alltag und bei in Heimen tätigen Hospizdiensten.  

 

Das Infektionsgeschehen in den WTG-Einrichtungen konnte durch die Impfungen fast 

gänzlich gestoppt werden. Vereinzelt werden Bewohnerinnen und Bewohner in den 

WTG-Einrichtungen noch positiv auf das Coronavirus getestet, weisen aber meist nur 

schwache bis keine Symptome auf. Zum 30.04.2021 waren 3 Bewohner und 8 

Mitarbeitende in den vollstationären Pflegeeinrichtungen mit dem Coronavirus infiziert.  

 

4.4 Zusammenarbeit und Kooperation 
 
Arbeitskontakte im Sinne von Kooperation und Zusammenarbeit bestehen 

unverändert mit  

 

• der Barmer-GEK Münster als regional zuständige Pflegekasse,  

• dem Medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK),  

• den zuständigen Sozialhilfeträgern,  

• den Fachdiensten des Kreises Borken und den kreisangehörigen Städten u. 

Gemeinden, 

• dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe. 

 

Themenschwerpunkte sind die Feststellungen der durchgeführten Prüfungen, 

Abstimmung von Prüfterminen und die gegenseitige Beteiligung in 

Anhörungsverfahren, die Überprüfung der Arznei‐ und Betäubungsmittel, die 

Hygieneüberwachung und die Lebensmittelkontrolle sowie bau‐ und 

brandschutzrechtliche Anforderungen. 

 

Einmal jährlich findet ein Erfahrungsaustausch zwischen den Betroffenen statt. Im Jahr 

2020 musste die Veranstaltung coronabedingt abgesagt werden. 

 

Der Kreis Borken nimmt an den Arbeitstreffen der WTG‐Behörden im 

Regierungsbezirk Münster teil und ist bei den vom MAGS durchgeführten 

Dienstbesprechungen vertreten. 
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Am 22.11.2016 wurde gemäß § 44 Abs. 1 WTG eine Vereinbarung mit dem MDK 

geschlossen, die u. a. die Regelungen zum Informationsaustausch und zur 

Zusammenarbeit beinhaltet und zum 01.01.2017 in Kraft getreten ist. Durch den 

gegenseitigen Informationsaustausch konnten Doppelprüfungen vermieden werden. 

Prüfergebnisse werden gegenseitig ausgetauscht.  

 
 
5 Fazit, Entwicklungen, Ausblick 
 

Die vom WTG vorgegebenen Prüfintervalle konnten bei allen Wohn- und 

Betreuungsangeboten im Jahr 2019 eingehalten werden. Die in diesem Zeitraum 

durchgeführten Prüfungen zeigten, dass die Nutzerinnen und Nutzer der Wohn- und 

Betreuungsangebote im Kreis Borken gut versorgt sind. Bei festgestellten Mängeln 

handelte es sich nahezu vollständig um geringfügige Mängel, die im Rahmen des 

Beratungsverfahrens behoben werden konnten. Im Rahmen der Anlassprüfungen 

wurden bei zwei WTG-Einrichtungen erhebliche Mängel festgestellt, an deren 

Beseitigung weiterhin gearbeitet wird. Eine Einrichtung im Kreis Borken hat für einen 

gewissen Zeitraum keine neuen Bewohnerinnen und Bewohner aufgenommen, weil 

verstärkt Mängel aufgetreten waren.  

 

Im Jahr 2020 hat die Coronapandemie die Arbeit der WTG-Behörde gänzlich bestimmt 

– beginnend mit dem Erlass eines Besuchsverbotes in den Pflegeheimen. Bedingt 

durch immer wieder neue Vorgaben des Bundes und des Landes bestand der Großteil 

der Arbeit der WTG-Behörde in 2020 mit der Weitergabe von Informationen und der 

Beratung und Begleitung der Einrichtungen zu pandemiebedingten Fragestellungen 

(Schutz von Bewohnerinnen und Bewohnern, Quarantäneregelungen, 

Teilhabemöglichkeiten, Besuchsregelungen, Testungen, Impfungen etc.). Die 

Einrichtungen hatten zahlreiche Änderungen kurzfristig umzusetzen. Vereinzelt 

konnten Regelprüfungen in 2020 erfolgen. Die Prüfquote konnte erstmals für das Jahr 

2020 nicht eingehalten werden konnte. 

 

Zu Weihnachten 2020 konnten die ersten Pflegeheimbewohnerinnen und 

Pflegeheimbewohner geimpft werden. Dank zahlreicher mobiler Teams konnte bis 
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April 2021 allen Bewohnerinnen und Bewohnern und Beschäftigten in den 

Pflegeheimen, Wohngemeinschaften, stationären Wohnformen der 

Eingliederungshilfe und den Gästen in den Tagespflegen ein Impfangebot unterbreitet 

werden. Aufgrund des Impffortschritts konnten in NRW seit März 2021 die 

coronabedingten Auflagen in den Einrichtungen abgebaut werden.  

 

Aufgrund der derzeit (10.05.2021) im Kreis Borken geltenden sog. Bundesnotbremse 

nach § 28 Infektionsschutzgesetz (IfSG) unterliegen die Besuche in den WTG-

Einrichtungen aktuell noch Beschränkungen. Sobald die sog. Bundesnotbremse im 

Kreis Borken bei einer gesunkenen Inzidenz auf unter 100 nicht mehr greift, stehen 

den Bewohnerinnen und Bewohnern wieder uneingeschränkte Leistungs- und 

Teilhaberechte zu, die sich aus den jeweiligen Heim- oder Betreuungsverträgen und 

dem Wohn- und Teilhabegesetz ergeben. Das Leben in den Einrichtungen, die der 

Lebensmittelpunkt der Bewohnerinnen und Bewohner sind, muss sich daher 

vorbehaltlich einiger Maßgaben wieder an den Ansprüchen auf Teilhabe am Leben in 

der Gemeinschaft nach dem WTG und dem Normalitätsgrundsatz orientieren.  

 

Das Leben in den Tagespflegen kann noch nicht wieder im gewohnten Maße 

stattfinden. Die letzten Zweitimpfungen werden Mitte Mai erfolgen. Ob das Land die 

Vorgaben, insbesondere der vorgegebenen Mindestabstände lockern wird, bleibt 

abzuwarten. Sofern die derzeitigen Regelungen weiterhin Bestand haben sollten, ist 

das Angebot der Tagespflegen weiterhin sehr eingeschränkt. Viele Gäste können nicht 

im gewohnten Umfang die Tagespflegen besuchen. Damit einher geht, dass die 

Angehörigen durch die häusliche Pflege stark belastet sind.  

 

Durch den Impffortschritt in den Einrichtungen sind die Regelprüfungen im Frühjahr 

2021 wiederaufgenommen worden. Es ist jedoch bereits jetzt abzusehen, dass nicht 

alle vorgeschriebenen Regelprüfungen im Jahr 2021 erfolgen können. Weiterhin steht 

die WTG-Behörde den Einrichtungen zu allgemeinen und insbesondere zu 

pandemiebedingten Fragestellungen beratend zur Verfügung. Der digitale Ausbau hat 

es ermöglicht, dass auch die Mitarbeiterinnen der WTG-Behörde seit Herbst 2020 

ohne qualitative Einbußen abwechselnd im Homeoffice arbeiten konnten.  
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Ziel der WTG-Behörde ist es weiterhin, die Qualität in den Wohn- und 

Betreuungsangeboten zu sichern bzw. an die aktuellen gesetzlichen Regelungen 

anzupassen. 
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6 Ansprechpartner/-innen 
 

Die Ansprechpartner/-innen der WTG-Behörde sind: 

 

Ruth Weddeling 

(Fachabteilungsleitung,  

Diplom-Verwaltungswirtin) 

02861/681-

4793 

r.weddeling@kreis-borken.de 

Sabine Höing 

(Verwaltungswirtin) 

02861/681-

4806 

s.hoeing@kreis-borken.de 

Ingrid Schlottbohm 

(Verwaltungsfachwirtin) 

02861/681-

4810 

i.schlottbohm@kreis-borken.de 

Anna Effing 

(Diplom-Verwaltungswirtin) 

02861-681-

4804 

a.effing@kreis-borken.de 

 

Gudula Decking 

(Master of Health Administration) 

02861/681-

4805 

g.decking@kreis-borken.de 

 

 

Alle Ansprechpartner/-innen haben ihre Räumlichkeiten in der Kreisverwaltung 

Borken. 

 
 
7 Anlagen, Links 
 

Rechtliche Grundlagen: 

 

Wohn- und Teilhabegesetz (WTG) 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000678 

 

Verordnung zur Durchführung des Wohn- und Teilhabegesetzes (Wohn- und 

Teilhabegesetz-Durchführungsverordnung – WTG DVO): 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000512 

 

Ergebnisse der durchgeführten Prüfungen der WTG-Behörde: 

https://pflege-kreis-borken.de/index.php?id=16328&L=76 

  

mailto:r.weddeling@kreis-borken.de
mailto:s.hoeing@kreis-borken.de
mailto:i.schlottbohm@kreis-borken.de
mailto:a.effing@kreis-borken.de
mailto:g.decking@kreis-borken.de
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000678
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000512
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Übersicht vollstationäre Pflegeeinrichtungen 
 

 
 
 
 
 

 

  

Name Adresse Ort Träger
Zahl der

 Plätze 2019
Zahl der

 Plätze 2020
Seniorenresidenz Holthues Hoff Fuistingstraße 37 Ahaus Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 42 42
Heinrich-Albertz-Haus Hindenburgallee 27 Ahaus Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 37 37
Altenw ohn- und Pflegeheim St. Friedrich Eichenallee 3 - 5 Ahaus Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 70 70
Katharinen-Stift Alstätte Haaksbergener Str.36 Ahaus St. Antonius Gronau 53 53
Senioren- und Pflegezentrum St. Marien Wüllener Straße 103 Ahaus Klinikum Westmünsterland GmbH 80 80
Käthe-Kollw itz-Haus Rudolf-Virchow -Str. 11 Bocholt Evangelisches Johannesw erk gGmbH 91 91
Diepenbrockheim Weberstraße 6 Bocholt Diepenbrock GmbH 86 86
Jeanette-Wolff-Zentrum Dürerstr. 1 Bocholt Arbeiterw ohnfahrt Bezirk Westliches Westfalen e. V. 100 100
Haus vom Guten Hirten Karolingerstr. 65 Bocholt Guter Hirte Bocholt gGmbH 120 120
Azurit  Seniorenzentrum Böw ingstegge 8 Bocholt Azurit Rohr GmbH 100 100
Azurit Seniorenzentrum II Böw ingstegge 8 Bocholt Azurit Rohr GmbH 50 50
Seniorenzentrum Schanze Schanze 32 - 36 Bocholt Alloheim Senioren-Residenzen Zehnte GmbH & Co.KG 80 80
Marien-Altenheim Propst-Sievert-Weg 9 Borken Klinikum Westmünsterland GmbH 80 80
Bodelschw ingh-Haus Markstiege 2 Borken Ev. Perthes-Stiftung e. V. 63 63
Miteinander Wohnen Nordring 10 Borken Frau Rudroff 30 32
Seniorenhaus im Josefzentrum Heidener Str. 78 Borken Caritasverband für das Dekanat Borken 86 86
Seniorenzentrum Langenkamp Langenkamp 55 Borken Korian Deutschland AG 80 80
Haus am Schw anenteich Tungerloh-Capellen 4 Gescher Bischöfl. Stif tung Haus Hall 40 40
St. Pankratius-Altenw ohnheim Marienstraße 12 Gescher Caritasverband für das Dekanat Borken 89 89
Seniorenstif t Berkelaue Stadtlohner Str. 22 Gescher Seniorenstif t Berkelaue GmbH 51 51
St. Antonius-Stift Möllenw eg 24 Gronau St. Antonius Gronau 74 74
Ev. Altenheim Bethesda Zum Lukas-Krankenh. 3 Gronau Ev. Perthes-Stiftung e. V. 100 100
St.-Agatha-Domizil Zum Bahnhof 7 Gronau St. Antonius Gronau 76 76
Dorotheenhof Laurenzstr. 34 Gronau St. Antonius Gronau 44 44
City-Wohnpark-Gronau Neustraße 27 Gronau Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 33 33
Altenheim St. Ludgerus Kirchplatz 9 Heek Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 56 56
Altenzentrum Haus St. Josef Pastoratsw eg 11 Heiden SMMP Bestw ig 81 81
Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth-Haus Diertew eg 15 Isselburg KG Bartholomäus 65 65
Haus Rothkirch Am Schievekamp 46 Isselburg Herr Rothkirch 49 49
Altenpflegeheim St. Josef Trippelvoetsw eg 4 Legden Bischöfl. Stif tung Haus Hall 80 80
Landhaus Keller Weseler Str. 71 Raesfeld Fam. Keller 20 0
Seniorenhaus St. Martin Im Mensing 15 Raesfeld Caritasverband für das Dekanat Borken 48 48
Seniorenw ohnheim St. Ludgerus Am Krankenhaus 1- 3 Reken KG St. Heinrich 45 45
Altenpflegeheim Maria-Veen Am Kloster 1A Reken Verein f. kath. Arbeiterkolonien in Westfalen 116 116
Haus St. Hildegard Neustraße 13 - 15 Rhede Klinikum Westmünsterland GmbH 80 80
Haus Tenking Tenkingallee 2 Rhede Sozialw erk Heuser 38 38
Azurit Seniorenzentrum Rudolf-Diesel-Str. 2 Rhede Azurit Quedlinburg GmbH 80 80
St. Antonius-Haus  (Altenpflege) Antoniusplatz 1 - 9 Schöppingen St. Antonius Schöppingen 60 60
Seniorenhof Schulze Eggenrodde Kirchspiel 3 Schöppingen Pflegedienst Schulze Eggenrodde 80 80
Seniorenw ohn- /Pflegeheim St. Josef Marienstraße 2 Stadtlohn Klinikum Westmünsterland GmbH 80 80
Seniorenheim St. Niklas Bahnhofstr. 1 Südlohn Buderus Siems GbR 29 49
Henricus-Stift Breul 6 Südlohn Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 102 102
Haus St. Walburga in Ramsdorf Weseker Str. 1 Velen Haus St. Walburga Ramsdorf GmbH 55 55
Pflegew ohnheim St. Antonius Köckelw ick 52 Vreden Verein f. kath. Arbeiterkolonien in Westfalen 78 78
Senioren- und Pflegezentrum St. Georg Butenw all 3 Vreden Klinikum Westmünsterland GmbH 53 53
Alten- und Pflegeheim St. Ludger An't Lindeken 102 Vreden Klinikum Westmünsterland GmbH 80 80
Kreis Borken insgesamt 3130 3.132
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Übersicht Behinderteneinrichtungen 
 

 
 
 
 

Übersicht anbieterverantwortete Wohngemeinschaften 
 

 
  

Name Adresse Ort Träger
Zahl der 

Plätze 2020
Bischof-Tenhumberg-Haus Hessenw eg 90 Ahaus Caritasverband Ahaus-Vreden 50
Vincenz-Wohnverbund Buschw eg 26 Bocholt Caritasverband für das Dekanat Bocholt e. V. 54
Wohnstätten Lebenshilfe Werther Str. 171 Bocholt Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung e.V. 54
Wohnheim für geistig behinderte Menschen Am Armenkamp Borken Lebenshilfe Wohnen gGmbH 20
Wohnheim Sozialw erk St. Georg Neutor 11 - 15 Borken Sozialw erk St. Georg Westfalen-Nord gGmbH 19
Wohnheim für behinderte Menschen Faktoreistr. 1 - 5 Borken Caritasverband Borken 43
Wohnstätte Lebenshilfe Mozartstr. 31 Borken Lebenshilfe Wohnen gGmbH 24
Netzw erk Borken (Sozialw erk St. Georg) Pröbstingw eg 5 Borken Sozialw erk St. Georg Westfalen-Nord gGmbH 24
Haus Hall Tungerloh-Capellen 4 Gescher Bischöfl. Stif tung Haus Hall 406
Wittekindshof Landgrafenstr. 21 Gronau Wittekindshof Diakonische Stiftung 234
InSel psychosozialer Dienst e.V. Eschw eg 8 Gronau InSel gGmbH 40
Hof Schünemann Laubstiege 13 Gronau Caritasverband Ahaus-Vreden 22
Godoleva-Haus Kirchplatz 9a Heek Caritasverband Ahaus-Vreden 23
Wohnstätte Lebenshilfe Friesenstr. 28 Heiden Lebenshilfe Wohnen gGmbH 26
Benediktushof Maria Veen Meisenw eg 15 Reken Josefs-Gesellschaft gGmbH 129
Haus Tenking Tenkingallee 2 Rhede Sozialw erk Heuser 32
St. Antonius Haus Antoniusplatz 1 - 9 Schöppingen St. Antonius Schöppingen gGmbH 74
Haus an der Berkel Kalter Weg 39 Stadtlohn Sozialw erk Heuser 32
Haus Früchting Ellew ick 14 Vreden Stiftung Petrus Canisius 105

Kreis Borken insgesamt 1411

Name der WG Adresse Ort Träger
Zahl der

 Plätze 2020
Seniorenw ohngruppe "Vor Pastorsch Busch" EG Stadtlohner Straße 86-90 Ahaus Pflegeteam Ahaus 12
Seniorenw ohngruppe "Vor Pastorsch Busch" 1. OG Stadtlohner Straße 86-90 Ahaus Pflegeteam Ahaus 12
anbieterverantw ortete WG Woltering 1 Högerstraße 8c Ahaus Sozialstation Woltering 11
anbieterverantw ortete WG Woltering 2 Högerstraße 8c Ahaus Sozialstation Woltering 11
Intensiv ambulant betreute Wohngemeinschaft (Lebenshilfe) Brunsmannstraße 9 Bocholt Lebenshilfe 7
Haus am Rosengarten Borkener Str. 52 - 54 Borken DRK Kreis Borken 11
WG "Zur alten Druckerei" Holthausener Str. 4 Borken Pflegedienst Sonia Landfester 9
Haus Morgenstern Vereinsstr. 79 Gronau DRK Kreis Borken 11
DRK Wohngemeinschaft im Henry-Dunant-Haus Gasstraße 55 Gronau DRK Kreis Borken 12
WG Lanvermann Bonhoeffering 54/54a Gronau Ambu Pflege Lanvermann 10
WG Lanvermann Bonhoefferring 26 Gronau Ambu Pflege Lanvermann 5
Seniorenw ohngemeinschaft Christian Lethaus Neustraße 2, Gronau Gronau ChrisCo´s Pflegedienst 6
Seniorenw ohngemeinschaft Lethaus Kurt-Schumachter-Platz 6 Gronau ChrisCo´s Pflegedienst 6
Seniorenw ohngemeinschaft Am Vogelpark Parkstr. 20 Heiden SMMP 12
SeniorenWG am Bergw eg 1. OG Bergw eg 8 Legden Pflegedienst Sonia Landfester 0
SeniorenWG am Bergw eg Bergw eg 8 Legden Pflegedienst Sonia Landfester 12
WG Riesw eg Riesw eg 37 Reken Pflegedienst Löbbing 0
WG Bahnhofstraße Bahnhofstraße 7 Reken Pflegedienst Löbbing 10
Wohngemeinschaft 1 am Pfeifenofen Pfeifenofen 2 Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 11
Wohngemeinschaft 2 am Pfeifenofen Pfeifenofen 2 Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 11
Wohngemeinschaft 3 am Arfkamp  Arfkamp 15 Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 12
WG 4 Kreuzstraße Kreuzstraße 44, 48703 Stadtlohn Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 12
WG 5 Kreuzstraße Kreuzstraße 44 Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 12
Kreis Borken insgesamt 215
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Übersicht Tagespflegen 
 

 
 
 
 

Übersicht solitäre Kurzzeitpflegen 

 
  

Name Adresse Ort Träger
Zahl der

 Plätze 2020
Tagespflege St. Marien (am Ahauser Krankenhaus) Wüllener Str. 103 Ahaus Klinikum Westmünsterland GmbH 14
Seniorenresidenz Holthues Hoff Tagespflege Fuistingstr. 37 Ahaus Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 15
Tagespflege Pro-Senta GbR Marktplatz 14 Ahaus Schulze-Eggenrodde/Bieluk 20
Tagespflege "An der Vikarie" Hörstingstr. 1 Ahaus Pflegedienst Woltering 14
Caritas Centrum Tagespflege Nordw all 44 - 46 Bocholt Caritas Bocholt 13
Pflege und mehr -  Tagespflege "Up de Welle" Up de Welle 4 Bocholt Frau Petrasch 10
Bokeltsen Tagestreff RSD Böggeringstr. 1 Bocholt Herr Rothkirch 18
Pflege mit Herz Tagespflege GmbH Hamminkelnerstraße 2+32 Bocholt Pflege mit Herz - Moritz 15
Tagespflege der Kardinal-Diepenbrock GmbH, Bocholt Niederbruch 14 Bocholt Kardinal-Diepenbrock-GmbH, Bocholt 15
Tagespflegeheim Bodelschw ingh-Haus Ahauser Straße 64 Borken Ev. Perthes-Stiftung e. V. 18
Tagespflege am Josefzentrum, CV Borken Heidener Str. 78 Borken CV Borken 15
BHD Tagespflege Weseke Hauptstr.  8 Borken BHD Borken-Bocholt e. V. 15
St. Marien Tagespflege (Caritas) Hofstr. 11 Gescher Caritasverband für das Dekanat Borken 14
BHD Coesfeld - Tagespflege Bahnhofstr. 49 Gescher BHD Coesfeld 16
Franziskus-Haus – Tagespflege Alstätter Str. 43 Gronau St. Antonius Gronau 20
Tagespflege im Agatha-Domizil Zum Bahnhof 7 Gronau St. Antonius Gronau 24
Tagespflege des Bethesda-Seniorenzentrums Bentheimer Str. 22 Gronau Bethesda-Seniorenzentrum GmbH 15
St. Anna Tagespflege Hauptstr. 34 Heek Klinikum Westmünsterland GmbH 12
Tagestreff - Am Griemel -Rothkirch Am Griemel 1 Isselburg Herr Rothkirch 12
Tagespflege Roßmöllerhook Roßmöllerhook 2 Legden Pflegedienst Sonia Landfester 13
Tagespflege am Kirchplatz Schermbecker Straße 16a Raesfeld Caritasverband für das Dekanat Borken 14
Tagespflege am Brunnenplatz Hauptstr. 31 Reken Caritasverband für das Dekanat Borken 13
Rekener Tagespflege Ludgeristr. 15 Reken Frau Löbbing 13
Tagespflege St Gudula Vinzenzstraße 11 Rhede Klinikum Westmünsterland GmbH 15
Tagespflege Zur Schmiede  (Caritas) Hauptstr. 42a Schöppingen Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 12
Tagespflege Zum Marienbrunnen Vechtestr. 24 Schöppingen Schulze-Eggenrodde/Bödding 12
Tagespflege am Seniorenhof 3 BM UG Kirchspiel 3 Schöppingen 3 BM UG 25
Tagespflege - Mutter-Teresa-Haus Josefstr. 47e Stadtlohn Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 14
Caritas Tagespflege Südlohn Am Vereinshaus 15 Südlohn Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 13
Tagespflege am Ignatiushaus Am Kuhm 13 Velen Caritasverband für das Dekanat Borken 12
Tagespflege Am Sinnesgarten Am Aagarten 16 Velen Bischöfl. Stif tung Haus Hall 12
Tagespflege Binnen met Buten  Lütkenesch 14 Velen AE-Pflegedienst, Borken 22
Tagespflege am Butenw all (Caritas) Alstätter Str. 8 Vreden Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 16
St. Marien Tagespflege An't Lindeken 95 Vreden Klinikum Westmünsterland GmbH 16
Tagespflege Ostw all Alter Ostw all Bocholt Carpe diem GmbH, Wermelsk. 14
Tagespflege "Pflege mit Plan" Pfeifenofen 2-4 Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 15
Tagespflege "bi Tacke" Bökenholt 1 Heiden AE-Pflegedienst, Borken 20
Caritas Tagespflege Ew aldi Schw ertstraße 28 Bocholt Caritas Bocholt 13
CaritasTagespflege St Ida Bahnhofstraße 53 Heek Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 18
Kreis Borken insgesamt 597

Name Adresse Ort Träger
Zahl der

 Plätze 2020
Haus vom Guten Hirten (KZP) Karolingerstr. 65 Bocholt Haus Hall 10
St. Agatha-Domizil  (Kurzzeitpflege solitär) Zum Bahnhof 7 Gronau St. Antonius Gronau 10
Mutter-Teresa-Haus  - KzPflege Josefstraße 47 e Stadtlohn Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 12
Kurzzeitpflege Mutter-Teresa Haus Tungerloh-Capellen Gescher Bischöfl. Stif tung Haus Hall 10
Kreis Borken insgesamt 42
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Übersicht Hospize 
 

  

Name Adresse Ort Träger
Zahl der

 Plätze 2020
St. Elisabeth-Hospiz Laurentiusstr. 6 Stadtlohn Elisabeth Hospiz Stadtlohn gGmbH 10

Haus vom Guten Hirten (Hospiz) Karolingerstr. 65 Bocholt Bischöfl. Stif tung Haus Hall 2
Kreis Borken insgesamt 12
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Fachabteilung Pflege 

Burloer Str. 93 

46325 Borken 

 

 

Fragen beantworten Ihnen: 

 

Ruth Weddeling  

Fachbereich Soziales 

Fachabteilung Pflege 

Tel.: 02861/681-4793 

E-Mail: r.weddeling@kreis-borken.de 

 

 

Anna Effing 

Fachbereich Soziales 

Fachabteilung Pflege 

Tel.: 02861-681-4804 

E-Mail: a.effing@kreis-borken.de  

 

Redaktion: Ruth Weddeling 

Internet: https://www.pflege-kreis-borken.de 
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